
Nr. 266. Dinstag den 19. November 1850.
Z 2203. (2) Nr. 1229

V e r l a u t b a r u n g .
Es wird hiemit zur Kenntniß der Richter-

amts-, Advocaturs - und Notariatö » Candidaten
gebracht, daß in den nächstfolgenden 5 Monaten :
December 1tt5tt, Jänner, Februar, März und
April 1 8 5 ! , die öffentlichen Prüfungen für das
Richteramt, die Advocatur und das Notariat
bei dem k. k. Oberlandeögerichte für Körnten und
Kram zu Klagenfurt in dessen Sitzungösaale,
immer am ersten Montage des Monates, Vor
Mittag um 9 Uhr beginnen, und wenn es die
Zahl der sich meldenden Candidate« nöthig ma-
chen würde, am darauf folgenden Dinstage fort-
gesetzt werden sollen.

Wenn der erste Montag auf einen gebotenen
Feiertag fällt, wird die Prüfung am darauf
folgenden nächsten Montage des Monates vor-
genommen werden, daher für die angegebenen
5 Monate die Montage: 2. December 185U,
13. Jänner, 3. Februar, 3. März und 7. April
1651 zu den Prüfungen bestimmt sind. Jene
Kandidaten, welche zwar uor dem 30. August
d. I . entweder zu der Civil« oder zu der Cri-
minal - Richteramtöpnifung zugelassen wurden,
aber dieselbe noch nicht bestanden haben, können
nun nicht mehr nuc aus einem Fache geprüft
werden, sondern müssen sich der Prüfung aus
allen, dem Civ i l - wie dem Strafrichter- und
dem Staatsanwatte zu wissen nöthigen Gesetzen,
mit Inbegriff des Bergrechtes unterziehen; Jene
dagegen, welche aus einem Fache die Prüfung
bereits mit Erfolg bestanden haben, werden aus
dem nämlichen Fache keiner Prüfung mehr un-
terzogen werden.

Jede dieser Prüfungen wird in der Geschäfts'
spräche des Obcrlandesgenchtcs, nämlich in der
deutschen vorgenommen werden, auf Verlangen
jedoch der Candidate« werden dieselben zum Theile
auch in slovenischer Sprache geprüft werden.

Jene Candidate«, welche sich einer der an-
gegebenen Prüfungen, nach vorschriftmäßig er«
langter Zulassung unterziehen wollen, haben sich
einige Tage früher, längstens aber am Samstage
Vor der Prüfung im dießobergerichtlichcn Secre-
tariate anzumelden, den erhaltenen Zulassungsbe-
schcid dort abzugeben, und zu erklären, ob sie
nur in deutscher oder auch in slovenischer Sprache
geprüft werden wollen.

Klagenfurt den 12. November 1850.
Der Präsident des Oberlandesgerichtcs: !

C a r l F re iher r v. B u f f a .

I . 2202. (2) Nr. 10230.
Concurs - Kundmachung.

I m Bereiche dieser Finanz ^ Landes - Direction
ist eine Cameral-Bczirksverwaltungs - Rechnungs-
Revidcnten-Stelle der 2. Gehaltsclasse, nämlich
Mit dem Iahresgehalte von Neunhundert Gulden
Conv. Münze, und der Verpflichtung zum Erläge
einer Dienstcscaution im Gehaltsbetrage, in Erle-
digung gekommen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurs biß 6. December l. I e r ö f f -
net w i r d .

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
lhre gehörig belegten Gesuche, in welchen sich
über die zurückgelegten Studien, über Gefallt
Kenntnisse, über die Kenntniß im Vcrrcchnungs-,
^asse, und Manipulationswescn, und über son?
ßlge Eigenschaften und Sprachkenntnisse auszu-
reisen und anzugeben ist, ob und wie Bittsteller
b'e Caution zu leisten Willens ist, dann ob und in
Welchem Grade derselbe mit einem Gefällsbeamten
deö hierortigen Amtsbereiches verwandt oder v'er-
lchwagert ist, im vorgeschriebenen Dienstwege
^'läßlich innerhalb des Concurötcrmines an die
/leustadtler Bezirks - Verwaltung gelangen zu
'äffen.

Von der Finanz - Landes - Direction für Steier-
"ark, Ka'rnten und Kram. Gratz am 5. Nov. 1850.

Z. 2230. (1) Nr. 11150.
K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. steierm. illyr. Finanz. Lan-
des-Direction wird mitBezieyung auf die Kund-
machung in dem Amtsblatt»,' der Gratzer Zel-
tung vom 20. Octobcr d. I . , Nr 27 l , be-
kannt gemacht, daß bei derselben, wegen oeb
nicht entsprechenden ErfolgcS der ersten und
zweiten Concurrenz-Verhandlung über oic Ver-
frachtung des Tabakmaterials und anderer Oo
fällsgegenstände von Fürstenfelo nach Gr^tz und
zurück, für das Eonnenjahr 1tt51, oder für di.'
drei aufeinander folgenden Sonnenjahre 1851,

! 1852 und 1853, durch eine erneuerte Concur
renz mittcht schriftlicher Offerte ein vertrags-
mäßiges Uebereinkommen nach den nämlichen
Bestimmungen, und unter denselben Beoingun«
gen, welche in der Kundmachung vom 20. Oc-
tober d. I . enthalten sind, getroffen werden
wird; wozu Diejenigen, welche dieses Trans'
portgeschäfc zu übernehmen beabsichtigen, mit
dem Beisatze eingeladen werde», daß die in einem
Jahre zu verführende Ouantität im Sporcoge-
wichte von Fürstenfclo nach Oratz ln beiläufig
Oilftauseno Centner, und von Gratz nach Für-
stenfclo in beiläufig Siebenhundert Centner bê
stehen dürfte, und die versiegelten Offerte mit
der Aufschrift „Anbot zur Tabakmaterlal. Ver-
frachtung von Fürstenfeld nach Gratz und zu
rück", bls I . Deccmbrr 1850 um 12 Uhr Mit-
tags im Präsidial- Bureau der k. k. Finanz-
Landes - Direction für Steiermark, Kral,, und
Kärnten einzureichen, oder bis dahin einzusen-
den sind.

Gratz am 15. November 1O50.

3.2194. (2) Nr. 4U81.
K u n d m a c h u n g .

I m Laufe dieses Semesters haben mehrere
Abonnenten und selbst Postamter der österreichischen
Krollländer ausländische Zeitungen unmittelbar
bei den Redactionen im Auslande bestellt, von
wclchen dann gewöhnlich die Bestellungen, so
wie die Pränumcrationsbeträgc mit Porto-Aus-
lagen zur Effectuirung an die k. k. Zeitungs-
Expcditionen geleitet worden sind.

Hierauf werden die Herren Abonnenten zur
Vermeidung von bedeutenden Auslagen sowohl,
als auch von Verzögerungen bei der Effectuirung
der Bestellungen mit dem Ersuchen aufmerksam
gemacht, ausländische Zeitungen nicht unmittel-
bar im Auslande, sondern bei den k. k. Post-
amtein, in Laidach bei der k. k. Zeitungs-Ex-
pedition bestellen zu wollen.

K. k. Post-Direction Laibach am 6. No-
vember 1850.

5 " 2 2 i : l . ( I ) .<5 ^ , „ ^ . z

Zahlungs-Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen, Grund-
und Bergholden der Herrschaft Mokritz

in Unterkrain.
I n Folge der hohen Ministerial - Verordnung

vom 9. August und 29. September 1850, kund-
gemacht durch die Reichsgcsetz- und Regierungs-
blätter (^lX und <^XXlX, Nr. 326 und 3«!),
sind die sämmtlichen grundhcrrlichcn Urbarial-
Fordcrungck - Rückstände bis einschließig 1847,
von den Verpflichteten an die Berechtigten ab-
zuführen, widngcnö diese Ausstände im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Um den Rückstandlern bedeutende, bei meh-
reren Parteien mit den Restbeträgen selbst in
keinem Verhältnisse stehenden Kosten zu erspa-
ren, werden nun Diejenigen, welche mit Urba«
rial- Geld- und Natural. Giebigkelten, Laudemien,
Dominicalzins und sonstigen aus dem bestandenen
Unterthans Verhältnisse herrührenden Leistungen
bis incli.i8. 1847 und mit Laudemien bis 7
September 1848 anher aushaften, hiemit auf-

gefordert, die erwähnten Rückstände bis Ende
dieses Jahres um so gewisser an das gefertigte
Verwaltungsamt abzuführen, als sonst diese
Rückstände auf Kosten der Restanten im Rechts'
wegc eingetrieben werden.

Verwaltungsamt der Herrschast Mokritz am
l i . November 1850.

Z. 222». (1) ^ ^ " " " " N r . 2025.
ö i c i ta t l o n s- V c r l a u t d a r U N g ,
Bei dem k. k. Bcrgamte und respective der

Reichs Domaine Idria ist die an der Nikova
liegende Muhlmühle mit 5 Gängen und d<r dazu
gehörigen Einrichtung, sammt Wohnung und
Garten, vom 8. März 1851 angefangen, im 3ici-
tationswege zu verpachten, und es wird die dieß»
fällige Amtshandlung am 30. December 1850,
Vormittags in der Amtskanzlei des gefertigten
k. k. Bcrgamtes von 9 bis 12 Uhr vorgenom-
men werden, wozu Pachtlustige mit dem einge-
laden werden, daß die dießfälligen Licitationb-
vedingnisse in der Amlskanzlei des k. k. Berg-
amtes Id r ia , dann bei der k. k. Frohngefällen-
casse und Bergcommissariate zu Laibach und bei
der bergämtlichen Werksfactorei in Oderlaibach
eingesehen werden können.

K. k. Bergamt Idria am 13. Nov. 1850.

Z. 2226. ( l ) Nr. 4221.
E d i c t .

Von dem f. k. Bezirksgerichte Feistliy wild
hicmit bekannt gemacht: , . .

M.n> habe über Ansuchen des Joseph UrbanH«
von Gcafeilblun, Eessionärs des Blas Verh von
Koseze, i» die Ncassumirmig der execuliuen Feildic-
irmg der dem Anlo» Kaw^l gehörigen, im Grund,
buche der Staatshenschaft Adelsberg »ul) Urd. Nr.
451 vorkonnneilden, zu Grafenbrun gelegenen unbe.
hausten, gerichtlich auf 603 fl. 10 tr. geschätzten
Vierttlhube, wegen schuldigln 131 fl. 20 tr. <:. 8.c. gewjl-
ligcl, und zu deren Vornahme die Tagsatzungen aul
dm 21. December I85tt, auf den 2 l . Jänner und
lNlf den 2 l . zclxuar l t tä l , jedeSmal Vormittags um
3 Uhr in loco der Realila'l mit dcm Beisatze bestimmt,
ddß dicse nur bei der drittel, Feilbitlungslcigsatzuiig
auch unter ihrem SchähunhSwerlhe hintangegeben
wndcn wird.

Das Schätzungsprotocoll, dieLicitationsbedii'gl
nisse und der neueste Grundbuchsexttact können tag'
lich hieramis eiligtsehen werden.

K. k. iüezilksgelichl Fcistritz am 3 l . D t t . 1850.

3. 2219. (1) Ne. 828.
E d i c l .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obtllaibach wird
kund gemacht:

Co sey in die executive Feilbielung der, der Anna
Faidiga gehörigen , zu Horjul «uli H. N l , 27 l>«'
gcnden, im Grundbuche der gewesenen Hrnschaft
BiUichgrah »uli Urb.^Nr. 29g vorkommenden, und
laut Schatzungsprotocoll vum 20. Juni l 850 , Z.
'^828 gerichllich auf 3164 ft. 15 kr- vewcrtheltl,
Dreiuieilflhube, und der laut Pfa'ndur!gs<NeIalion
vom 20. December 1849, Z. 4^82, mil «xeculivem
Psalidrcchtr belegten, und laut obigen Schätzungs-
Protocvlls auf 20^, f l. dewerlheicil Fahrnisse, als:
3 Pferde ü 50 sl-, 150 f l . ; das Geschirr l ^ f i . : 1
Delchstlwagen ^0 ft., wegen aus dem w. ä. Ver»
gleiche vom Is . August 1858, H. l89, dem Herrn
Änion Vresquar von üaibach schuldiger 252 fi. 15 kr.
c. «. o. gewiUiget, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungeri, und zwar zur Veiaußerulig der Fahr.
M e auf den 2. und l l i . Belemder ,zur Acral!ße>ung
der Huorealitäl auf den l6 . December 1Ü50, 16.
Iälnur und 17. It i j tuar 1851, leoesmal Vormit.
tags 9 Uhr in loco der Realität zu Horjul mit dem
Beisaye angeordnet worden, daß vie Realität bei den
crsien zwei Tagsatzungen, die Fahrmsse bei der ersten

.Tagsatzung nur um oder über den Schätzungswerth,
die Realität bei der drillen, die sahcmsse bei der
zweiten aber auch unter demselben hintangegeben
werden. n ^

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisahe
eingeladen, daß daS Scha'yrmgsprotvloll, die Lici»
latlonsbedmgnisse und der neueste Grundbuchsextract
zu Jedermanns Einsicht m den gewöhnlichen Amts»
stunden hicramts bereit liegt.

K. k. Bezirksgericht Obltlaibach am 5- Sep-
tember 1850.
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Z. 22lÜ. ( I ) N l . 613. i

E d i c t .
Vor dem k. k. Bezillögcrichle Obe^aibach ha-

ben alle Diejenigen, welche .ni die Acllassenschdft
des den 23. Jänner 1850 velsto^denen Grutidblsi-
Hers Thomas öukan von Oßreck , Pfarr Geräuih, als
Glaubiger tine Fordcnmg zu steUen haben, ^ur An-
Meldung und Datlhuung relselben den 13. Be-
lrmber'l. I . Fn'ih 10 Udr zu c,scl)cinen, oder bis
dahln ihr Anmeldungsgcsuchjchlifllich zu überreichen.
N'idrigens diesen Gläubigern an tie ^cilasscnschafl,
wenn sic durch die Bezahlung der angcnleldtlrn Fl.'i'<
de'ungen erschöpft wl'ild^, fein weiterer Anspruch
zustande, als inlosern ihnen eil, Pl^ndrcchc gel'ü'hü.

H. k. Bez. belicht Obeilaldach am 20. August 1850.

Z. 2195. (3) Nr. 3963.
(5 d i l t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Äeism'z wird hicrmil
bekannt aemichl: <̂ s sey mic Bescheide vom 12.
Ociober 1850, Nr. (Z. ^969, die er^uiive Fe'lbie^
<ung del dein Anton Sl»>; gehöiigen ein halb Hlü'c
Nr. <Z. 9, l,Nb. Fol. !«3, Nr. Ncis. 104 zu Kro-
bazh, wegcn dein Andreas limmch >̂vn Oloßberg
schuldigen 12? ft. 4«> kr. e. .». c. bewilliget, und zur
Vornahme die eiste T^giahn auf den 2lt. Nvvcmc
ber, die zweile auf dcn 2 l . Dilember IU50 und
die dritte aufden 21. Jänner IU5l mit d,',n Beisel)!'
angeordnet worden, daß diesc Nralinu eist bc> dn
drillen Tagfahrt ouch uiuer dem <5chäl̂ ungt'werll!e
pr. 1830 fl. wild hinlangegeben werden.

Der cylundl-uchserttact, ,^edingnisse und Scka.
tzungöprolocull tonnen hie,gcrlchlö eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht 3leisl,iz am 12. Oct. I850.

Z. 2231. '

Pferde Verkaufs Ankün
diONNn.

Von Seite des f. k. illyr. inner ^ österr.
Beschäl» und NemolUirungseD^paltemetttö-Po-
stens zu Sello wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß

a m 2 ! l . N o v e m b e r l. I ,
Vormittags um l> Uhr in l<r Etudt Laibach
auf dem Marktplatz ein Stück, Gebreche» hal-
ber ausgemustertes Dienstpferd, ge^en gleich
bare Bezahlung an dcn Mcisibictcndcn öffent-
lich vnkauft wird; wvzu die Kauflustigen l)icv-
mit vorgeladen sind.

Sello am 17. November I85U.

Z. 2200. (2) ^ " ^

Haus - Verkauf.
Das Haus-Nr. 280 in der Stu-

dentenqasse lst aus freier Hand zu
verkaufen.

Das Nähere erfahrt man bei dem
Eigenthümer alldort, zu edener Erde.
Z. 220«. (3)

Magdalena Greb>
Handelsfrau aus Wien,

macht ergebenst die Anzeige fnr a/a/mv^'tia.,!, E l i -
s a b e t h e n > M ark l , wo sie nm all^enn'ine» Znspinch
bittet. I h l - Wannlagcr hestrht >i> folgeliden A,tike!n>

F ü i- H e l- r e u -.
Zu festgesetzten Preisen, als: velschicdene Gattlln-

ge» pon Cravatten n»d Echarps; sehr moderne far-
big, Hemden, n^ch d»!m neuesten, lüwcrbefferliche» P a -
r i se r S ch n > t t , pr. 8 fi. ; färbige und weiße Hall'hcin-
den zn ^t) kr.; eliglischc Tuch. Schas>u>.'lll)andschuhc zu
1 si. 20 k,., f^l'e Struck zu 40 kr,, f^ine (Älac<>
Handschlihe zu ^ 0 kr.

F li r D a m ^ i i
Alle lÄattlingen Comod- und Schinnmirder a»!< der

arlsgezeichnrttl» Reichofers Fabrik; Schürzen, Danicn^
Crao^tten, sehr elegante Schafwoll .- Manchett^n,
Winter - und Glacv » Handschuhe und Kopfputz von
Band.

Die VelkaufShütte bandet sich am Marktplätze,
i „ der Hauprreihe lmter de^ F i r m a : » M a g d a l e n a
G r « b aus Wlen." Aufenthalt nur bis 2tt. 9^or. 1850.

Z. 2l74. (2)

Veachtenswerthe Schriften,
welche bei It.l«»««N«T?«' in Laidach, bei
8OM»nz>l in T ist und 8i^,NUN<R in

Klagenfurt zu haben sind:
IZr. Albrecht Der Mensch und sein

Geschlecht, oon Vclchrmigcn über Fortpstan-
zungstricb, Zeugung, Befruchtung und eheliche

Geheimnisse. «. Aussage. (Eine für Erwachsene
nützliche Schrift.) 54 kr.

C a m p e B r i e f s t e l l e r oder Bricse und Auf-
sätze nach den bewährtesten Regeln schreiben
und einrichten zu lernen, mit Angabe der Ti-
tulaturen an Behörden, l8U B r i e f m u s t e r
und 86 F o r m u l a r e zur Abfassung von
Eingaben, Gesuchen u. Klageschriften. (I2te
Auflage) 54 kr.

Galanthomme oder der Gesellschaf
ter wie er seyn soll, mit Regeln für Anstand
und Feinsitte, mit Liebesbriefen, — Heuaths-
anträgcn, — einer Blumensprache, — Gesell-
schaftsspielen, — Kunststücken, — Anekdo-
ten, Stammbuchsversen und Trinksprüchcn. (Ute
Auflage.) 1 si. 3U kr.

H a u s a r z n e i m i t t e l ( 5 U 0 ) stcgen 1 3 0
Krankheiten der Menschen, nebst allgemeinen
Gesundhcitsrcgcln , — Hufelands Haus « und
Rclse-Apotheke und dle Wunderkrafte oes
kalten Wassers. 8te (Austage.) 54 kr.

Nabener Knallerbsen, oder Du sollst
und mußt lachet,, enthaltend (25U) A n e k -
d o t e n zur Unterhaltung auf Reisn, und in
Gesellschaften. (8. Auflage.) Zum Sattlachen
zu empfehlen. !ttt kr.

»«'. Wiedemann. S a m m l n u g , G r
klärung und Rechtschreibung von (<lMW)
fremden Wörtern, welche in der Umgangs-
sprache, in Zeitungen und Büchern vorkom-
men. (I2te Aufl.) 45 kr.

Z. 2205. (2)
So eben ist erschienen und in Laibach bei

C*i<»eaiiBii, Bilcinmay r

4MJLA J&I.

H I I K I C A '
PREDRAG1 SLOVENSKI MLA-
DOSTI ZA UK INO KRATER

ČAS,
Jo

IZ CESKEGA PUEPISAL
Oroslav Cafov.

ÜÄit ?(bbilbungcn. brofd;. ^ ic i6 1 (I. G. «W.

Z. 2li>7. (») . ... , , , ' ^ ^ ^ ^ .

V i e r Z u g p f e r d e
sind beim Maurermeister T r e o nächst der „Neuen
Welt" sogleich sehr billig zu verkaufen.

—___ , , H , , ^ nnl'.ck ——-
5 2225. <2) ^ ^

Optische Anzeige
von besonderem Wcvthe für alle BrilleneNednrftiste.

Der Gcfcrtigle erlaubt sich Incrinil die ergebenste Anzeige zu machen, dciß er m i l seinem großartigen,
nilnnllchst del^nnien o p t i s c h c n V Z a r e n l a g e r , e i g e n e n F a b t l c a t e s , hier angekommen ist. Geson«
devs hat er die <Kl),c, eincn ^den cel^vl ^'eioenden au< seine n e u er f u n d c n e n B r i I I e n - u n d L o r
ssnetlcn- B l ä s e r aus F l i n t G l a s cuifmerrsan, zu machen, welche genau berechnet und fein pttisko»
pisch ncschlissc», w wie in allen Eiu^issmiqcn !,u l>adcn smd.

T h e a t e r - P e r s p e c t i v e , F e r n r o h r e , Feldstecher, mit cckt ach,oln.ittsche>, Bläsern, welche wegen
ihrer Sch.nsc, stcuk^n ^ e l g r ö ^ l u n g nnd lxllcn l l i c h l ^ fthr ^u ^mpfedlet, sind, wc>den bei großer Aus»
wähl zu ^ußeist billigen Preisei, al)geqedc>i; !u auck L o u p e » , M i c r o S c o p e n , L o r g n e t t e n (Stecher)
ls. l , . und noch viele andere in dieses Fach cinschkiget,oe Gegenstande. ^ , Auch weldeu alie Reparaluren
aui's Pl'incllichste besohl.

Das Verkanfs Locale befindet sich im Dr. Rndolf schen Hause vi8-H-vis
dem <5asimr». ^ »^ ̂

Nosenthal,
Oplicus, Ncsilzer einer Falnik. vormals Firma:

E a r l Grotz aus Wien.

Z. 22»2. (3) ,̂ ^, '^.. ' . ' , .. ^ , ^ ^,^..,.. . ,

nber die Verhandlungen der krMnischen itandwirth
schaft Gesellschaft in der statntenmäßigen allge

meinen Nersamznlnng
am 2i>. d. M . , Vounittags 9 Uhr im Magistratssaale in Laibach.

^ü^röffmmgstcde des Plä'sidenteu.
)ldmimstrationödericht des Central - Ausschusses über die Wirksamkeit der Gesell'

schaft seit der letzten allgemeinen Versammlung.

Berichte und Anträge der Gesellschafts - Filialen, und allfallige Vortrage einzel-
ner Mitglieder, mit Berücksichtigung des §. 21 der Statuten.

Bericht über die Hufbeschlag-Lehranstalt. ,,
Mittheilung der hielortigen Erfahrungen mit dem Dengclgeschirr und dem Schweb

schcn Pflug. r
Anempfehlung des Viehsalzes zur Hebung der Viehzucht und Verhütung

Thielkrankheiten. ^
Bericht über die Obst - und Maulbeerbaumzucht am gesellschaftlichen P o l a n " ) ^
Zuerkennung zweier Prämien in Gold und silbernen Ehren - Medaillen für

züglichc Obstbaumzüchter.
H'vl'lage der Gesellschaft^-Rechnung und des Präliminares.
Wahl eincö Mitgliedes des Central - Ausschusses.
Wahl neuer Gcsellschafts-Mitglieder. ^

Vom Cnttral-Ausschüsse der knnnischeu Landwnthschaft-Gesellschas -
Laibach am !5. November 185U.


